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2. Verkehrsüberwachung

Die um Stellungnahme gebetene örtlich zuständige Polizeiinspektion 23 teilte mit, dass die 
Unfallsituation an der genannten Örtlichkeit unauffällig ist. In den letzten zwei Jahren ereignete
sich kein Unfall aufgrund überhöhter Geschwindigkeit. 

Auf Nachfrage gab die Kommunale Verkehrsüberwachung der Landeshauptstadt München 
(KVÜ) an, dass sich der Scharfreiterplatz aktuell noch nicht in deren regelmäßigem 
Geschwindigkeitsprogramm befindet, welches bereits mehr als 860 Straßen im gesamten 
Stadtgebiet umfasst. Die KVÜ nimmt den vorstehenden Antrag jedoch zum Anlass, den 
Straßenzug in die nächstmonatige Einsatzplanung aufzunehmen und dort im Rahmen der 
personellen Möglichkeiten entsprechende Geschwindigkeitskontrollen durchzuführen. Anhand 
der Ergebnisse wird die KVÜ anschließend über eine abschließende Aufnahme in das 
dauerhafte Messprogramm entscheiden.

3. Überlegungen bzgl. einer Einbahnregelung

Die Abteilung 2.1 des Mobilitätsreferates ‘Bezirksmanagement und Projektentwicklung‘ 
(Verkehrsplanung) teilte mit, dass das gesamte Quartier zwischen der Chiemgaustraße, 
Schwanseestraße, Stadelheimer Straße und dem Mc-Graw-Graben bereits verkehrsplanerisch
untersucht und im Ergebnis festgestellt wurde, dass es nicht realisierbar ist, möglichen 
Umfahrungs- bzw. Ausweichverkehr vollständig zu unterbinden. Solange das Quartier an das 
Straßennetz angebunden ist, bleiben Verkehrsbeziehungen bestehen bzw. müssen bestehen 
bleiben, die potenziellen Durchgangsverkehr von der Chiemgaustraße in die Stadelheimer 
Straße ermöglichen.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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